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1. iBtttt&eêrâtttcfje Vetorbiutttg, enthalteitb bie ©tits

fdjvättfitttg tut ^inetnatographensBetrieb. Vachbem fchon

heim ©rlah her Verordnung trollfiänbige ititö nicht in Vor=

urteilen befangene Bürger tirf> fopffchüttclnb fragten, oh

man benn bet hen gitftänbigen SlmtSftetlen fo einfeitig ori=

enttert fei, bah man für ein auf bit refait S feriöfen Bahnen
fcfjreitenbeS ©eroerbe fold) ruinöfe Verfügungen treffen
fönne„ fo tann ftutn erfreulicherrocife mehr unb mehr ein

llmfchronng in her öffentlichen SJÏeuutng fonftatiert mer-
ben, Qu her gangen fcfjroeigerifcben greffe fruhet man be=

merfettSrocrte Urteile hie faft hnrcbnxgS für hie 2fnfl)cb=

intg'her ©infcbrönfitugen int ümemaiograpbenbctricb ftcl>

auSfprechen.
@e[tüt3t barattf unb ha hoch- feinergeit hie BetrtebS=

einchränfitngen in erfter Stute mit her ftcblennot begritm
bet mürben unb mir nun halb roteher her milb eren 3ctbs

reSgeit entgegengehen, fo ift letter Stage bie VerbaitbS--

letinng mit nachftehenber ©iitgabe heim Sci)roeigcri<cben

VolfSrotrtfcbaftS=3>epartement trorfiehig geroorben:

Sin bah Scf>roeig. VolfSroirtfcbaftö=5Departement
Berit.

hochgeehrter föerr BunbeSratl
Von allen «Seilen, inSbefoitbere non unfern VerbanbS=

mitgltebcrn, brängt man itnS, hei ffbrer.Bebürbe norftelltg
gu roerbett unb Sie brittgenb grt bitten, ben Siinotheatern
ben uneingefchtänften Betrieb roieber geftatten gu motten.

Sie §anpturfache, tueSbalb her Betrieb eingefchränft
mürbe, mar jet befanntlich her S.Haitgcl att •§eigmaterial.

St-achbent ntttt bie größte SBinterSgeit vorüber ift, fantt
man in ben Sichtfpteltbcatern jeigt fchon einig: Sage: in her

SSorije gang gut ohne ôeigung aitSfontmen. Sie Sweater
mürben ftch nerpftichten, auf feinen fyatl mehr Brettnma=

t.rial 51t verbrauchen, als beim bcfchränften Betrieb ner=

roenbet roerbett muh- Sorocit eS bie Üohlenfrage betrifft,
roitrbe bentnach beut bitrchgängigen Betrieb burchnus-heiu
•öinteruiS mehr int SSege fteljen.

lieber bie beim ©rlah her Verorbnung fonft noch gel=

tenb gemachten ©ritnbe ift man ingroifdjett mofjl allgemein
etroaS ajitberer Stnficht gemorben. ihlan hat nngroeifeihaft
bantalS ben ©imveitbmtgcn geroiffer Greife, gu fé|r fRedp

nung getragen unb bamtt bent Sichtfptelgeroerhe ein Um
recht gugefügt, roie eS bei feinem anbereit ©enterbe her fyalt
roar. Sie Schäbig un gen, bie ben Inhabern non .Sïi it o the

titer it. burch bte BetriebSeijufchranfungen oernrfacht rottrben,

ftitb enorme unb iron allen Seiten erfahren mir, bah gafil*
reiche ©l ab Ii ft entente bie BietrtebSeinfchränfu.ngen nicht

mehr aits.gubaltcn imftaitbe. fiiib ttttb gugrunbe gehen müf=

fen. Sine fotche fataftrophctle ©rtueitgoernicht»ttg lag hoch

geroi h ntcfjt in beij Slbfirht beS Staates. 3nhlretche unferer
S.liMlgltcber befiitben ftch heute in einer rotrflichen Siotlage
ttitb tit niel höherem S.'lahe noch trifft bieS bei ben 21nge=

'"teilten gu.

SBtr fprccljcit beSlmlb gerne bie ©rmarittttg attS, bah

j ebenfalls anf ben Beitpuinft beS ©intriltS her milberen

SSttternng bie VetriebSeinfchränfnitgen aufgehoben mer=

ben.

Stuf porftehenbc SUtSfü|rungen geftüfct, erfuchett mir
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dringend, nnferem ©efucbe ctttfprcrf>ert ga moben. fyixr
einen mögticbft Baldigen Öefcfjeii» mären mir jjtmeu im
i)iîct}îten fîa|e dan finir.

©enebmigen ©te, hochgeachteter Herr ^Bundesrat, die

Serjicberitng un ferer robfommenen §oc£>ac^tnng.

©djtcetg. SûbtfpiettbeatersiBerbaitd
S er ißräftdeni:

H- ©Inder.
Ser SJexbandê-©ef r efär :

Din tar ©. Sotie.

2. Stnfnaijnten. Sttê nettes Skrbanbsmiigüed fyat ftcf)

angemeldet dte ©ociété fniffe b'ejptoitatimt de films ©. St.,

©ertène, mit 33 ttveau inj Safe!.
SBettät gegen dtefes Sfnfnabmegeîncb bië gum 20. 3e-

bruar fein ©tnfprucb erhoben mirb, jo iff die Stnfirrtbme
pert eft, und' gmar bereite nom 1. g-ebritar biumeg.

Ser tßerbandöfefretfir.
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Unter biefem, Xitel febreibt Sr. 3* H* in der „Sabler niete prefjber anfmeift, SEber ich frage Sie: Qft eê recht, jept

0lationat=^eitnng// und glaubt — ich meip nicht m arum
nnd anê meteben, nietkicfjt befonderen Seroeggriinden —
dab ©rfttingbmerf eine» Sasterê, ettte» ©ebroeigerê atjo,
in gemiffer Skgiebung disfrediticren gn'müffen. Sctcbbem
der Slrtifelfdjrciber es begriipi, dap man in der ©cbmetg
aneb auf biefem ©ebiete ein fetbfiändige» ißrobuft febaffen
mobte, ein Srarna, das febraeigertfebe ©generic ginn öin=
iergrund bat und nun febmetgerifeben Sarfteftern ansge=
führt ift, naebdem er ferner die ©rundlagen de§ 3itms ats
üiebt übet begetebnet, febretbt -er 'nachher mürtlicb:

„©in findiger Stopf hätte ans diefer 3nfammen=
„ftebnng mancherlei ntacben tonnen. Umfo beftagenê=

„inerter tft es, dap ttrtfer mener febmeigertfeber §tfm,
„manche ©rmartungen enttänfebend, tut ©runde
„ntcbtb anderes enthält als dte üblichen pfpcbo£ogi=

„feben und fünftlerifcben tlnmögticbfeiten, alte dte

„Steperlicbfeiten nnd ©ffeftbafebereien, metebe Iet=

„der die alte Stuffaffnng rechtfertigen, dap baë Sttno

„eine ©tätte niederer nnd demoratifierender ©in=

„britefe fei."
Ser Segenfent, Herr Sr. ff* H*> täpt dann die in aber

Stürge ffiggierte Handlung folgen, die das oben ©engte
»k er febreibt — beftätigen fob, dies, nachdem er metter
oben dte ©ntndtage nidjt übet fand:

Ser Segenfent findet eê dann fetnesmegs unter feiner
Sftirbe, den Serfncb gu unternehmen, einer jungen auf?
ftrebenden ffndnftrie — anderort» unterftüpt man fie —
den Xodesftrop gtt geben (mir feniten feine engeren Se=

meggründe gtt diefer Sat immer noch nicht), indent er am
©ebtuffe feiner Stabführungen febretbt:

„Stau fiept, raetebe Stäche da unter dem Samen ei=

„ner f cp m e i g eri f cp e it Stcptang fegelt und fiep

„im Dtapmen der grandiofen Sftpenmett breitmacht,
„doch maprtieb gu bejjerem beraitêfordern fobte. StX=

„fo tft cê trop guter Stbficpt mit diefen erften fepraek

„gertfepen 3ttntprobnft ntcbtê."
Sfber eê ift .fybmut doch utept gang gelungen, die

Hoffnungen: btefeê jungen, emporftrebenden" jebraetgertfeben und

baslertfcpen Unternehmens gu untergraben, denn febon

find die brauen Sente an ibrem gmeiten fyifm. 3"Segeben,
dap aber Stnfang febmer ift, ujnd der „SBergfüprer" noch

tu den Betten, mo man überab befirebt ift, ftcb emerfeits
oorn Stuslande unabhängig gu machen, anderfettê jatttge

Qndnftrten unterftüpt, um ihnen "nach dem Striegsfcplup

neue '©jportmögltcpfeiten gn febaffen, mit derartigen
nicbtbmürdigen Shorten das ©ntporfontmen ernft gtt neb=

mender Strbeiier auf etnent ebenfo ernft gtt nehmenden

neuen ffabrifationsgroeig aufhalten gtt moben'? SMrum
fob ein ©rfiltngsmerf, das noch 'einige 9iegte= und andere

3*ef)Ier aufmetft, auf einmal die Stuffafinng rechtfertigen,
dap der ^ino eine ©tätte niederer und demoraltfierender
©indrtiefe fet? ©te fordern mich ja ditrd) fotebe SSorte ge=

radegu auf, Qpnen entgegengnbalten, dap auf der fpreebem
den S3tibne — tn jedem ©tadttbeater — eine Segtott non
Sramen, Cpern und Cpereiten gegeben merden, auf die

diefefbe Stuffaffnng angumenden märe. Sehnten fie nur
einmal die ©heafespear'ftfjen S-ramen, mo SSord ititd Sod=

fcblag un der Sageêordnnitg find, nehmen fie abe Cpercf=
ten, mie fie auch fletpeü mögen, morin ©hebntch, Stofotten=

mirtfct>aft und mondänfte Seic()ifebigfeii überhaupt die ei=

genttiebe Bugfraft, einfebftepfieb der priefefnden SSuftf, in-
oofoteren! Sie Saêler Sheatamett mitrde ftcb höflich für
ffbi'e tiebensmürdige Stuffaffnng, das Sbenter fei eine

©tätte niederer und demoratifierender ©tndrücfe, bedau=

ten. Und und nun die paraîtetc: 2So int „Sergfübrer"
tommt ein SSord oder Sodfcbtag nor? 55o tommt tn 5te=

fem prächtigen Srama irgend eine mondäne, unfittlicf;«:
Seicbtlebigfett, eine Sfofottenmirtfcbaft etc. oor"? 2So alfo
etmas Semoratifierendes? Sicbis non abdent, im ©e=

gentetl, daê non einem Saster gefebrtebene ©genarto darf
in jeder SSegiebung als gut, gediegen und febön, attgefpro=
eben merden, an dent Strtif gu üben einem ernft gtt neb=

mend-en Srittfer im ©ebtafe nicht einfaben mird.

ttnd nun noch ein ißitnft,Sperr Sr. 3*. H* S3a runt fepeit
©te tn deri Ueberfcbrift Qbres Sfrtifets da» SBort „fcbmet=

g^rifeber" in Stnfûbrrtngêgeicben und maritm ironifteren
©te am ©cptnffe: raetebe SSacbs hier unter dent Stamen et=

ner f cbm etg er if cb en Sichtung fegett? Ser Stntor,
Herr ©duardl Sieitg tft Sasie r, der Operateur, Herr iion=
rod Sip», ift Saêler, Brättlein Seitp Harold, die Hßupt=
darfteberin, tft ©cbmeigertn, fämtticbe übrigen Sarfteber
mit einer etngigen Stnênàbme find Scbmetger und gttm
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